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1. Was ist das Gesundheitsnetz und das elektronische Patientendossier?

2. Wem nützt es? Was bringt es?

3. Was sind die Herausforderungen – technisch, politisch, beim Nutzer?

4. Wie smart ist das EPD? Was kann es zu smart health beitragen?



1. Was ist das Gesundheitsnetz und das 
elektronische Patientendossier?

Das Gesundheitsnetz Schweiz ist ein sicheres, standardisiertes 
Kommunikationsnetzwerk für Gesundheitsdaten, über welches die Akteure 
des Gesundheitswesens digital Daten austauschen können.

Das elektronische Patientendossier (EPD) ist ein (staatlich organisierter,
sicherer, verteilter) Behälter für die medizinischen Daten der Bewohner
sowie ein Berechtigungssystem, das gewährleistet, dass nur der Bewohner
bestimmt, wer seine Daten sehen kann. 







2. Wem nützt es? Was bringt es?

Die Bewohner können sich besser um ihre Gesundheit kümmern.
Der konkrete Nutzen hängt von der Lebens- bzw. Gesundheitslage ab. 
Sie haben ihre Gesundheitsdaten immer beisammen, können besser mit 
Behandelnden kommunizieren, haben eine bessere Informationsbasis. Sie 
können von effizienteren Prozessen, besserer Datenqualität und neuen 
digitalen Assistenten / Apps profitieren, die wie die Pilze aus dem Boden 
wachsen. 

Die Behandelnden können besser behandeln. 
Durch Zeitgewinn aus effizienterer Informationsarbeit (Beschaffung, 
Weitergabe, ..) und Qualitätsgewinn aus besserer verfügbarer Information. 



3. Was sind die Herausforderungen –
technisch, politisch, beim Nutzer?

Technisch:
- Die heterogene Anwendungslandschaft interoperabel machen. 

Politisch: 
- Es wurde eine Strategie und ein Gesetz gemacht, ohne ein gemeinsames 

Verständnis über die Finanzierung.
- Kooperation Staat – Private ist noch schwach

Beim Nutzer:
- Gerade einfach wird’s einem nicht gemacht. 



4. Wie smart ist das EPD? Was kann es zu 
smart health beitragen?

Wie smart ist das EPD?:
- Das EPD enthält die Fakten. Smart müssen die darauf aufbauenden 
Services sein. (Daten – Wissen – Information – Entscheide) 

Was kann es zu smart health beitragen?: 
- Das Gesundheitsnetz ist notwendige Datenaustausch-Infrastruktur

für sicheres digitales Kooperieren. Es ermöglicht, dass die Informationen 
digital fliessen.

- Das Patientendossier bringt Informationen personenbezogen zusammen.
Dadurch werden Fortschritte in der personalisierten Medizin und 
Gesundheitsvorsorge möglich.



«smart health cluster»

Ist jemand daran interessiert, an einer 
Förderaktion «1000 Patientendossiers für 
smart health in Winterthur» mitzumachen?
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